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Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute Vormittag nachbenannte Herren
empfangen : den Generaladjutanten , General der Infante¬
rie Frecherrn von Neubronn , den Generalmajor Frei¬
herrn von Gemmingen , Kommandeur der 21 . Kavalle¬
rie - Brigade , den Major Caprivi , Adjutant beim General¬
kommando des 14 . Armeecorps , den Preniierlieutenant
von Renz , Ordonnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs von Baden , sowie den außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
Königlich Preußischen Hofe , Wirklichen Geheimen Rath
Freiherrn von Türckheim .

Um 11 Uhr traf Seine Majestät der D euts che Kaiser ,
König von Preußen , begleitet von Seiner Kaiser¬
lichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen und Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen
hier ein . Der Kaiser hatte sich allen offiziellen Empfang
Verbeten . Allerhöchst - und Höchstdieselben wurden am
Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog , der Großherzozin und dem Erbgroß¬
herzog , sowie Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinz
rrnd Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
empfangen ; es waren beim Empfange daselbst ferner noch
anwesend : der kommandirende General des 14 . Armee¬
korps mit den Generalen der hiesigen Garnison , der
Staatsminister Turban , der Oberststallmeister von Hol¬
zin g und der Stadtdirektor von Pr een . Seine Majestät
begaben Sich sofort mit den Großherzoglichen Herrschaftenin das Schloß und nahmen dort die Meldung des Aller¬
höchstdenselben zugetheilten Ehrendienstes entgegen .

Um 11? /4 Uhr empfingen Seine Königliche Hoheitder Großherzog den Königlich Italienischen Botschafter
Grafen von Launay in feierlicher Audienz , zur Uebergabe
eines Schreibens Seiner Majestät des Königs von Italien .

Um 12 Uhr haben Seine Königliche Hoheit den Bot¬
schafter der französischen Republik , Grafen oe St . Ballier ,
welcher dem Großherzog ein Glückwunsch - Schreiben des
Herrn Präsidenten der französischen Republik übergab ,
ebenfalls in feierlicher Audienz empfangen .

Die beiden Botschafter hatten hierauf die Ehre , von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen
zu werden .

Um 11 Uhr 40 Minuten erfolgte die Ankunft Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachsen -
Weimar mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin¬
zessin Elisabeth , Höchstwelche am Bahnhofe von Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog empfangen
wurden .

Um 1 Uhr fand Familiendejeuner in den Zimmern
Seiqxr Majestät des Kaisers statt ; sodann unternahmen
hie Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften eine Spazier¬
fahrt um und durch die Stadt .

Nach der Rückkehr in da - Großherzogliche Schloß wurden
von Seiner Königliche « Hoheit dem Großherzog die am
GroßherzoAiche » Hof beglaubigten , sowie die in außer¬
ordentlicher Mission anwesenden Gesandten empfangen ,
welche Höchstdemselben ihre Glückwünsche bezw . die Glück¬
wünsche ihrer Hohen Souveräne darbrachten ; es waren
« schienen :

Graf Flemming , Königlich Preußischer außerordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister , Baron
Jauru , Kaiserlich Brasilianischer außerordentlicher Ge¬
sandt« und bevollmächtigter Minist « , Freiherr von
Niethammer , Königlich Bayerisch « außeror - entlicher
Gesandter und bevollmächtigt « Münster , Graf B « no -
war , Königlich Spanisch « außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minist « , Freiherr von Fabrice , Kö¬
niglich Sächsisch « außerordentlich « Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister , Freche « von Pottenburg , Kaiser¬
lich Königlich Oesterreich -Ungarischer außerordentlicher Ge -
fandter und bevollmächtigter Minist « , Baron Bildt ,
Königlich Schwedisch - Norwegischer außerordentlicher Ge -
Mldt « und bevollmächtigter Minister , Jonkhe « van
Gapellen , Viee -Admiral , Generaladjntant Sein « Ma -
Wät des Königs der Niederlande , Kolo szyn , Kaiserlich
dtussisch« Ministerresident , Baron Beaulieu , Groß -

Oldenburgischer Hofjägermeister , von See -* ach . Herzoglich Sachsen Coburg - Gotha
'scher Staats -« nmster , von Leipziger , Herzoglich Sachsen -Olden -

durg,sch « Staatsminist « , Eschenburg , Fürstlich Lipp e'scher« abmetsunnister , Honorable William Nassau Jocelyn ,« omgllch Großbritannischer Geschäftsträger , von Vaca -
resco , Hoftnarschall Sein « Majestät de- Königs vond « mamen , Richer von Marthille , Oberst , Fürst -»ny Schamnburg Lippe '

sch« Flügeladjutant .
« o 10 Minuten trafen Ihre Kaiserlichen Hoheiten

5 ^ . Großfürst und die Großfürstin Michael von Ruß -
mit Ihrem Sohne , dem Großfürsten Michael hi «
^ fugten Sich sofort in das Großherzogliche Schloß ,

Höchstdieselben Wohnung genommen haben und sodann
M Sein « Großherzoglichen Hoheit des Prinzen* « " yelm , um dort das Din « einzunehmen .

Bald darauf führte ein Sonderzug Ihre Majestät die
Deutsche Kaiserin und Königin von Preußen von
Baden nach der Residenz ; Allerhöchstdieselbe begab Sich
nach der Ankunft in aller Stille vom Bahnhof nach dem
Großherzoglichen Schlosse .

Dort fand um 5 Uhr Diner für das diplomatische
Corps statt . Nach aufgehobener Tafel brachte der
Badische Sängerbund Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin ein Ständchenund brachte dabei eine zu diesem Zweck komponirte Fest¬
hymne zur Ausführung .

Um 8 Uhr verfügten Sich die Allerhöchsten und Höch¬
sten Herrschaften in das Großherzogliche Theater , wo
zur Vorfeier der silbemen Hochzeit Ihrer Königlichen
Hoheiten Festvorstellnng bei festlich beleuchtetem Hause
stattfand .

In dem Berichte vom 17 . d. M . üb « den Empfang
der Deputationen durch Seine Königliche Hoheit den
Großherzog ist u . A . genannt : „He « Diffen « mit Ver¬
tretern der Mannheimer Handelskammer " . Diese Depu¬
tation bestund aus Vertretern derBadischenHandels -
kammern insgesammt , darunter auch die Karlsruher ,unter Fühmng der Mannheimer Handelskammer als der-
maligen Vorortes .

Berlin , 18 . Sept . Nach einem Spezialerlaß des Mi¬
nisters des Innern erscheint es zwar sehr zweifelhaft ,ob den neueren auf Grund des Aktiengesetzes vom
11 . Juni 1870 gebildeten Aktiengesellschaften der
Charakter einer juristischen Person nach allen Richtungen
hin werde beigelegt werden können . Es sei jedoch bis¬
her davon ausgegangen worden , daß alle Aktiengesell¬
schaften ohne Ausnahme , mögen dieselben vor oder nach
Erlaß des bezeichnten Gesetzes vom 11 . Juni 1870 ge¬
gründet worden sein , im Sinne der Städteordnung vom
30 . Mai 1853 hinsichtlich der Gemeindeabgaben - Verpflich¬
tung und des Gemeinde -Wahlrechts den juristischen Personen
gleich zu stellen seien . — Die „Nat .-Lib . Ko « ." schreibt :

„Der Vorschlag eines gemeinsamen , alle liberale Richtungenumfassenden Wahlaufrufs ist von hervorragenden Preßorganeader Nationalliberalen sowohl als der Fortschrittspartei zurückge-
wiese» worden. Ein Manifest, dem alle liberalen Männer , von
Bennigsen bis Richter , ihre Zustimmung geben könnten , müßtein der That von einem so verschwommenen Inhalte sein , daß
sein Werth sehr problematisch wäre . Ueberdies ist der ganzeWahl-Feldzug seitens der Fortschrittspartei mit so direkten An¬
griffen gegen die gemäßigteren Richtungen des Liberalismus er¬
öffnet worden, es ist so geflissentlichZwietracht in liberale Wähler¬
schaften auch an solchen Orten gesäet worden » wo für die fort¬
geschrittenere Richtung des Liberalismus nicht die mindeste Aus¬
sicht auf einen andern Erfolg als den, die Chancen der Konser¬vativen oder Ultramontanen zu befördern , vorhanden war , daßdie Zmtiuthung , die Unterschiede zwischen den verschiedenen libe¬
ralen Richtungen zu verwischen und zu verschleiern , in vielen
Gegenden geradezu als eine Selbstpreisgebung der national¬
liberalen Partei zu bettachten gewesen wäre . Es hat sich dazuin de» Reihe» unserer Parteigenossen durchaus keine Neigung
gezeigt . Das schließt aber gewiß nicht aus , daß da , wo sichliberale Kandidaten bekämpft haben und die überwiegende Stim¬
mung sich für eine» derselben entschieden hat , in etwaigen enger«Wahlen energisch und loyal dem größeren Gegner , den Konser¬
vative», Ultramontanen , Socialdemokraten gegenüber zusammen¬
gehalten wird.

"

Die Prüsllngskomifsion für Verwaltungsbeamte hat durch
den Tod des Unterstaatssekretärs Starke ihren Vorsitzen¬
den verloren . Es ist wahrscheinlich , daß der Nachfolger
desselben im Hauptamte der Unterstaatssekretär v . Schlieck -
mann auch Nachfolger in jenem Nebenamt werden wird ,wie er auch bereits den Vorsitz in der Reichs -Beschwerde¬
kommission erhalten hat . In der Besetzung der Prüfunos -
kommission stehen indeß noch weitere erhebliche Verände¬
rungen bevor , indem namentlich die bisherigen Mitglieder
derselben , die Geheimräthe Hemfurth und Barkhausen ,
ebenso wie der Direktor im Reichs amt des Innern , Bosse ,
welche bish « Stellvertreter in der genannten Kommission
waren , nach ihrer Ernennung zu Ministerialdirektoren
schwerlich in der Kommission verbleiben werden .

In Moabit fand am 15 d . unter Theiluahmeldes Präsidenten des
Kammergerichts , beider Landgerichte , der Staatsanwaltschaft,
zahlreicher Richter und Rechtsanwälte , des Beamtenpersonals,de» Polizeipräsidenten und des Oberpostdirektors Sachse die Er¬
öffnung deS neuen Sttafgerichts- GebäudeS durch den Justiz-
minister Friedberg statt, welcher vom Uuterstaatssekretär Rindfleisch
und dem Geh . Oberregierungsrath Starke begleitet , mit kurzer
Rede im kleinen Schwurgerichts -Saal das Gebäude feiner neuen
Bestimmung übergab, hierauf einen Umgang durch daS Gebäude
hielt und dabei zugleich der Sitzung der Strafkammer und deS
Schöffengericht» beiwohnte. Der Justizminister schloß seine Rede
bei der Eröffnungsfeier mit dem Wunsche , daß im neuen Ge¬
bäude allezeit eine rechtschaffene , Gott und Menschen wohlge¬
fällige Justiz geübt werde. Der Kammergerichts - PräsidentMeyer antwortete namens der betheiligten Gerichtsbehörden mit
dem Ausdruck der Zuversicht , daß im neuen Gebäude der Geist
der Gerechtigkeit und Treue walten werde, und schloß mit einem
begeistert aufgenommencn dreifachen Hoch auf den Kaiser als
den Gerechtesten und Treuesten seines Volkes .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 16 . Sept . Anläßlich der heute beendeten große »

Manöver bei Megyaszo richtete der Kaiser ein Hand »
schreiben an den Erzherzog Albrecht , in welchem « fürdie vorzügliche Leitung wärmstens dankt und den übrigen
Kommandanten seine Anerkennung ausspricht . In einem
Handschreiben an den Erzherzog Josef lobt der Kais «
die Manövrirfähigkeit d« Honved - Kavallerie , die bedeu »
lenden Fortschritte der Honved -Jnfauterie und dankt dem
Erzherzog und den betreffenden Abtheilungen . Handbil -
lets sind allen Truppen mitzutheilen . Mehrere fremde
Offiziere erhielten Orden .

Rußland .
St . Petersburg , 16. Sept . (Frkf. Ztg . ) Professor Virchowwurde auf seiner Reise nach Tiflis in Charkow von demRektor der Universität , sowie von den Dekanen empfangen . DieStudenten brachte» ihm stürmische Ovationen . Virchow darckte

bewegt . Eine Unterredung mit dem Minister der Volk- aufklä»
rung konnte wegen Verspätung deS Letzteren nicht stattstnden.

Afrika.
D « Alexandriner Berichterstatter der „Times "

telegraphirt unterm 12 . d . : „ Der Khedive theilte mir
gestern mit , daß Ourabi Bey ihm sagte , er würde ganz
Europa Widerstand leiste » . Der Khedive fragte : „Heb «
welche Streitmacht verfügen Sie ? " Er erwiderte : „ lieber
eine Million ."

„Haben Sie Gewehre ? "
„Nein , aber

wir werden kämpfen . Wir werden geschlagen werden ,allein in der Sache der Freiheit "
, und ähnlichen Bombast .

Der Khedive schreibt die ganze Bewegung Italien zuund sagt , daß ein Dekret des Sultans , unterstützt von
Truvpen , jedwede Opposition aus dem Wege räumen
würde . " — Dem „ Standard " wird unterm 12 . aus Alexan¬
drien gemeldet : „Aus Kairo wird heute Abend mitge -
theilt , daß die Obersten sich nach Europa begeben werden
und morgen oder übermorgen die Bildung eines neuen
Ministeriums anzezeigt werden würde . Ein britisches Ge¬
schwader wird in Alexandrien erwartet .

In Transvaal herrscht Ruhe . Die Wahlen für den
Volksraad werden , wie der „Times " aus Turban berich¬tet wird , wahrscheinlich ohne Ruhestörungen verlaufen .— Dem „Reuter 'schen Bureau " wird aus Durban
unter 'm 12 . d . gemeldet : „Bei einem in Pretoria abge¬haltenen , zahlreich besuchten Meeting von Boeren anläß¬lich der Aufstellung von Kandidaten als Deputirte für den
neuen Volksraad wurde allgemein der Wunsch ausgedrückt ,daß die Vergangenheit begraben werde , und die ganze
Bevölkerung Transvaals , einschließlich der loyalen Boerenund der Europäer , sich in dem Bestreben , den Fortschrittdes Landes zu fördern , vereinigen sollte . Es wurde eine
Resolutton angenommen , welche das Vorgehen der Boeren -
regierung billigt und unterstützt , den Volksraad zur Rati¬
fikation der Konvention ermächtigt und die Hoffnung aus¬drückt , daß England sowohl in der Finanz - wie m d«
Eingebornen -Frage , als auch in Betreff der Kontrole d«
auswärtigen Beziehungen des Landes edelmüthig ver¬
fahren werde . " — Aus Kapstadt wird unter 'm12 . Septbr . amtlich gemeldet , daß der Basuto -Chef Ma -
supha seine vollständige Unterwerfung unt« die Entschei¬
dung des Gouverneurs kundgegeben habe . — Das Gelbe
Fieber in BarbadoeS greift um sich . Unter den euro¬
päischen Truppen , welche nur 700 Mann stark sind und
in Gunhill , einem gesunden Orte , garnisoniren , sind 58
Todesfälle vorgekommen . In Bridgetown herrscht große
Sterblichkeit unter den Eingebornen .

Asien.
Man schreibt aus Tokio , Anfang August :
In der Persönlichkeit der chinesischen GesandtschastSposten fürdie Vereinigten Staate» Nordamerika'», Spanien und Peru,welche bisher in den Händen Chen-Lan -pin's und seines Adjunk¬ten , deS ViceministerS Nung -Hung vereinigt waren » beziehungs¬

weise auch in der Organisation dieser chinesischen Mission ist vor
Kurzem eine Aenderung eingetteten. Nachdem die Dienstzeit der
genannten Funktionäre abgelaufen war , fand sich die chinesische
Regierung bewogen, zunächst den Posten eines ViceministerS auf¬
zulassen , wie dies in Bezug auf die chinesische Mission in Japan
schon früher geschehen war. Zur Uebernahme deS dreifachenGe-
fandtschaftsposten » wurde der bisherige Zoll -Taotai in Tientsin
Cheug-Tsan-ju berufen. Diese Wahl deS Tsungli -Aamen kannals neuer Beweis der Sorgfalt und wohlerwägenden Rücksicht
angesehen werden, welche die chinesische Regierung bei der Be¬
stimmung jedes einzelne» ihrer auswärtigen Vertreter den Inter¬
essen deS Landes und den im Auslände ansässigen chinesisch «
Angehörigen widmet . Der neue Gesandte für Madrid , Washing¬ton und Lima stammt nämlich aus der Provinz Knaug -Tung,und eben diese Provinz ist rS auch, die das größte Kontingent
zur chinesischen Auswanderung nach Amerika liefert ; er ist ferner
besonders geeignet , die wichtigen Interessen der chinesisch«
Dampfschifffahrts- Gesellschaft wahrzunehmen, da er sich seit
Oktober 1878 in Tsientsin, dem Hauptfitz der — einzigen — chi¬
nesische» Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ China Merchants Navi¬
gation Company" aufgehalten hat. Cheng-Tsa»-ju war näm¬
lich dem Generalgouverneur der Provinz Chi-li, Li - Hung - Cha«g,unter dessenAuspizien die obgedachte Gesellschaftgegründet wurde»seit dem bezeichnet« Termine als Zwischenträger zwischen dem



Prvviuzaouvernemeut und den Ausländer » beigegebeu . Der

ueoe Gesandte hat , wie die chinesische » Vertreter fast ausnahms¬

los . eine ausgezeichnete literarische Bildung und steht seit nahezu

dreißig Jahren im Dienste seines Vaterlandes .
Die Depesche , mittelst welcher das chinesische Auswärtige Amt

deu auswärtigen Vertretern diese Aenderung in der Person ihres

Gesandten bei den drei mehrgenannten Regierungen zur Kenntniß

brachte , lautet in wörtlicher Üebersetznug folgendermaßen :

„Das kaiserliche Tsungli -Aamen , u . z . Se . Kais . Hoheit Prinz

Kung (und die neun anderen Minister ) machen folgende Mit¬

theilung :
Am 28 . Tage des S. MonateS deS 7 . JahreS von Kuang -Hsü

(24 . Juni 1881 ) hatte daS Namen die Ehre , folgendes kaiserliche

Dekret zu erhalten :
Auf die vom Tsungli -Aamen unterthänigst UnS gemachte Ein¬

gabe , daß die Dienstzeit einiger Unserer im Auslande beglaubig¬
ten Gesandten abgelaufen sei und demgemäß um Ernennung

neuer Funktionäre an deren Stelle gebeten wird , ernennen wir

hiemit Cheng -Tsan -ju , den bisherigen Zoll -Taotai von Tientsin
in der Provinz Chi -li , unter gleichzeitiger Verleihung des dritten

Honorar - ( Civil -)RangeS zu unserem Gesandten für die Verei¬

nigten Staaten von Nordamerika , Spanien und Peru . — Cheu -

Lan -piu und Aung -Hung werden hiemit nach unserer Hauptstadt
zurückberufen .

"

Dieses kaiserliche Dekret beehre« wir uns zur Kenntniß Ew .

. zu bringen .
Kuang -Hsü , 7 . Jahr , 6 . Monat . 1. Tag (26 . Juni 1881) .

Badische Chronik .

Karlsruhe , IS . Sept . Es ist in öffentlichen Blättern die

Frage aufgeworfen worden , ob nicht durch Einführung der ReichS -

Justizgesetze in Baden die rechtliche Lage der Ehefrau
des tSchuldners im Falle deS Konkurses oder einer
Zwangsvollstreckung insofern geändert sei , alS die vor
dem 1. Oktober 1879 in den Eheverträgen den Frauen gewährte «

Rechte , um ihre Wirksamkeit zu erhalten , bis zum 30 . September
d . I . durch Eintrag in ei» sog . „ Vorrechtsregister " gewahrt wer¬
den müßte .

Die Bestimmungen der ReichS - EinführungSgesetze zu der Kon¬
kurs - und Civilprozeß - Ordnung , welche den Anlaß hierzu ge¬
geben — nämlich die §8 12 und 13 des E .G . zur R .K . - Odg .
und § 23 E .G . zur RC .P .O . sind für Baden gegen¬
standslos .

Diese Bestimmungen behandeln nur die Wahrung von , vor dem
1 . Oktober 1879 auf Grund des Ehevertrags oder aus dem Ge¬
setz entstandene » Pfand - oder Vorzugsrechten der Ehe¬

frau au den Fahrnisfe « deS Mannes , wie solche Rechte bis¬

her nach der Gesetzgebung verschiedener deutscher Staaten , nicht
aber nach dem badischen Landrechte von der Ehefrau erwor¬

ben werden konnttn , während daS nach dem bürgerlichen Gesetz¬

buche Badens (L .R .S . 2121 , 2135 ) der Ehefrau zur Sicherung

ihrer Ansprüche an den Lie g ensch aften des Mannes zu¬
stehende, auch ohne Eintrag wirksame , gesetzlicheUnterpfand S -

recht hievon in keiner Weise berührt wird .
Die in der Presse erörterte Frage ist darum zu verneinen ; eS

hat iu Baden vor dem 1 . Oktober 1879 keine vertragsmäßigen
oder gesetzlichen Rechte der Ehefrau gegeben , wie sie die ange¬

führten reichsgesetzlicheu Bestimmungen vorauSsetzeu und für

dereu Erhaltung die badische Gesetzgehung nach Maßgabe jener

Reichsgesetze insbesondere durch die Einrichtung von „VorrechtS -

registern " Vorsorge zu treffen gehabt hätte .

x Karlsruhe , 19 . Sept . Nächsten Mittwoch den 21 . d . M .

findet die Einweihungsfeier der neu erbauten Synagoge der

israelitischeu ReligionSgesellschaft statt .

Z - Rastatt , 16 . Sept . Außer dem Festessen , dessen Statt -

finden am 20 . d . M . zur Feier der silbernen Hochzeit Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großher¬

zogi » und der Vermählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der

Prinzessin Victoria mit Seiner Königlichen Hoheit dem

Kronprinzen von Schweden ich Ihnen bereits signalisirt
habe , sind nach dem nunmehr ausgegedenen Festprogramm noch

folgende Feierlichkeiten angesetzt : am 19. d. M . Einläuteu deS

Feste - mit allen Glocken ; am 20. d. M . Choral von der Platt¬
form deS Schlosses , Tagreveille durch die Straßen der Stadt

und Läuten mit allen Glocken , Fest - Gottesdienst , Militärmusik

auf dem Marktplatz , Illumination des Rathhauses und der drei

Brunnen auf dem Marktplatze , Aufführung zweier Einzelchöre
der Vereine „Liederkranz " und „ Freundschaft " , großer Lampion¬

zug mit Musik durch die Stadt , schließlich Festbankett im Saale

zur „ Krone " . Nach der heule im hiesigen Jntelligenzblatte ge¬

schehenen Veröffentlichung haben Ihre Großh . Hoheit die

Prinzessin Victoria , Höchstwelche das von hiesigen Frauen ge¬
widmete und unter dem 14 . d . M . übergebene HochzeitSgrschenk
in huldvollster Weise ausgenommen haben , den freundlichen
Geberinnen den allerwärmsten Dank mit dem Bemerken zu über¬

mitteln de« Auftrag ertheilt , daß Ihre Großherzogliche Hoheit
über diesen Beweis der Theilnahme außerordentlich erfreut sei .

Die heute stattgefundene Ersatzwahl der Wahlmän¬
ne r zur Wahl eines Abgeordneten in die Zweite Kammer der

Landstände hatte folgendes Ergebniß : In die Wahldistrikte IV ,
V und Vl wurden die Kandidaten des Bürgervereins Rastatt :

Rösselwirth Franz Hauschwitz , Gemeinderath Wilhelm Amann

und Zimmermanu Valentiu Friedrich , iu de» Distrikten I und
VII ! Buchdruckerei - Besitzer Wilhelm Mayer und Notar Frau »
Bauer , die Kandidaten der gemäßigt liberalen Partei , gewählt .
Der Ausfall der Wahlen war im Hinblick auf das allgemein
vermuthete Ergebniß nur im Vlll . Wahldistrikt insofern ein au -

derer , als der Kandidat deS hiesigen BürgervereinS seinem Geg¬
ner unterlag .

In Hammereifenbach , Amtsbezirk Neustadt in Baden , wird
am 20. d . M . eine mit der OrtS -Postanstalt vereinigte Telegra -

phrnanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen
Verkehr eröffnet werden .

Groflherzogl . Hoftheater .
Der schwarze Domino .

L Karlsruhe , 17 . Sept . In der Aufführung deS s ch Warze »
Domino ^verdienen die Leistungen der Frau Meysenhei «
und deS Herrn Hauser die hervorragendste Anerkennung . Letz¬
terer bewegt sich in der Rolle des Guliano als daS Muster eines

eleganten und gewandten Kavaliers , welcher in allen Künste »
des gesellschaftlichen Umgangs und deS Don Juan - Spiels zu

Hause ist. Seine Art , leicht und verständlich zu fingen , ist durch¬
aus französisch, wie der Komponist es gewollt bat . Es ist schade,
daß das Chorpersonal ihn bei dem Arrangement deS Soupers

im zweiten Akt nur in sehr steifer Weise unterstützt hat . Eiue

zwanglosere , lebendigere Gruppirung wäre sehr erwünscht . Frau
Meysenheim trat nach den Ferien zum erste» Male auf und

mußte sich leider den ihr schuldigen Empfang erst — ver¬
dienen . DaS letztere hat sie verstanden . Ihr Vortrag zeugte
von äußerst feinem Verständniß für diese heitere , natürliche Musik .
Das arragonische Lied und die Erzählung von der gefahrvolle »

nächtlichen Wanderung ernteten den berechtigten , lebhafteste »

Beifall . Frl . Rup p ist sicher in ihrer Rolle , würde derselbe»

jedoch keinen Schaden thun , wenn sie etwas weniger trocken sänge .

Hr . Speigler erfreute durch die gelungene Wiedergabe deS

Gil Peres . Frl . Goldsticker versteht , der „Tante " alle Ge¬

rechtigkeit widerfahren zu lassen . Hr . Rosenberg vertritt de»

Maffarena in anzuerkcnnender Weise . Hr . Nebe war von jeher
ein charakteristischer Lord Elford . Der Frauenchor im dritte »
Akt scheint sich nur schwer au das nothweodige lebhafte Tempo

gewöhnen zu können : eine gründliche Borprobe würde der nächst«

Aufführung keinen Schaden bringen .

Grohherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 20 . Sept . 93 . Abonnementsvorstellung . Fibeli » ,

Over in 2 Akten von Beethoven . Anfang '/>? Ubr .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

OfKM vLtivllLlei' u . liberales MelitiHU
VLgliobo nod Hglloks

s ° , «. do. 8anä6l8 - 26ituu § .

SarUkSItlU « Heil aktiv » , Mittkeilaog des HVtssv « »-
Hovi'tlivot »» und aut allen Gebieten dnrcb aadlreiobs lele -

grsnune und unter Mitvirkavx devSbrter Mitarbeiter.
Im >U » i»ckvI »tI »« >L anstübrliebs Markt- , Börsen-, Lank-, Verloosungs -,

Verksdrs -Nacdrickten .
käxUckes M'valtlotvi » mit Novsilen -LsitrLxeo nambakter Autoren

und Auk-Lt2sn über Laust und Literatur .
-M- . Lnden starke Verbreitung . Insertionsgebübr
I ^ pro ketitseile . Bei 3wa !iger Ins . 25 , bei

Sündiger Ins . 30°/, Rabatt .

Da der Adounewontspreis vierteljädrllcd ebne Rost- und Lustelluogs -

gedübr nur S beträgt , ist das Nanndsiwer dournal eines der
billigsten Blätter . Llb « » « v » ie » t8 kür das IV . üasrtLl (Oktober,
November , veaemder ) 1691 nebwsn alle k lR« 8ta » sta >1e » an.

Rrobs -Huinrnsrn gratis und kranao . s» »» G . 432 . 2.

K

FattenwärkimrWA ?
Nach Beschluß der Kreisversammlung

Baden werde » , wie im Vorjahr , in
Bühl und Rastatt Farrenmärkte abge¬
halten . Der Markt in Rastatt findet
am S4 . September d . I statt und
werden dabei folgende Preise vertbeilt :

1 Preis M . 1Ä > für die schönste Aus¬
wahl von Simmenthaler Waidefarreu »
vou mindestens 10 Stück .

1 Preis M . 150 für die schönste Aus¬
wahl von mindestens 10 Stück Rigi -
Waidefarren . G .652 . 1.

Den Gemeinden des Kreises werden
r den Ankauf der schönsten Farren

Prämien bis zu M . 50 zugestchert .
Der Sonder -Ausschuß - er Kreisversamm -

lung des Kreises Baden .
Jnnghanns , Aspichhof bei Bühl .

Viele liulläert Illarli Mrlietr
ersparen grössere llausbaltungsn , Rö¬
tel '» , Oakb 's, SporereivaareobLndler u . a . ,
indem dieselben ibreu Ledark an Lacke«
und Idee direet von unseren Lager -
käuierll su Rotterdam in der Original¬
verpackung su unseren kolgsnden Rn -
gros -kreisen besieben
10 kkd. Akric. Rerl Mocca . . M. 7.50
10 » bester Maracaibo . . » 8.75
10 » 1°. Guatemala . . » 9 .25
10 » vorsügl . Rerl 8»ntos . » 10 .—
10 » ksinst . klaut . Geyloo . » 10.75
10 » kocdkeioster 4ava . . » 12.—
10 » eckt Arabiscber Mocca » 13. — !
4 » voravgl . Gongs Idee . » 6.50 1
4 » keiner Loucboog Rdes » 6 .—
4 » feinster Imperial Idee » 9 .50 !
4 » hockksiuster Mandarin §

kecco Idee . . . . » 12. — !
4 » besls tzaal . rein entöltes !

vacaopnlver . . . . » 9. — j
Reste boll . öauerodutter ,
25 kkd. Lübel . . . . 22.— !

Aukträgs von 20 Mark und darüber !
werden franco und rollfrei nacb gaur
ventsckland versandt , (veutscks Rank - !
Noten und Briefmarken in Gablung ge - i
nommen .) Alle unsere kroducte sind an ^
Ort und Stelle von unseren eigenen
Ractoreien ausxeväklt und wird kür
vollständigste keinkeit und ricktixes ^
oewicdt die gewisscudakrests Garantie

geleistet . (Nr . 3127 .) G .382 . .10.
Ls ist unser Bestreben , unsere Lun¬

den in jeder Rinsicbt völlig rukriedsn-
rustellsn , und bitten vir , sied durck
einen krodeanttrag ru überzeugen .

kernliarät VVMeckt L vie. ,
kottenlüm , lVijllsttüst 88 mxj 100 .kottenlüm , lVijllsttüst 88 mm 100 .
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Eine rentable Bierbrauerei
inderUmgegendvonFreiburg i .B . ,
an einer Eisenbahnstation , Alles com-

let u . bereits neu eingerichtet , mit sehr
. chönem Wirthszimmer , Sommer -
wirthschaft , Felsen - und Eiskeller ,
Stallungen rc . , das Ganze in äußerst
guter Lage , mit Realwirthschafts
recht, großer Achskundschaft , ist Fa
milienverhältniffen wegen sofort um
sehr günstigen Prers , besonders
kleiner Anzahlung und 20 Jah¬
resterminen von dem untenbe -
namtten Geschäfte zu verkaufen .

Das Commissions -Geschäft von

H. Schürmayer ,
51 Salzstraße 51,

_

Stellegesuch.
G .658 . Ein in allen Hallsgeschäften

erfahrenes älteres Frauenzimmer sucht
sofort Stelle bei einem Herrn , einer
Dame oder in kleiner Familie . Aus -
kunft in der Expedition dieses Blattes .

L .651 . 1. Neckarelz .

Gasthaus -
Verkauf .

Unterzeichneter läßt Samstag de «
1. Oktober l . I . , Nachmittags
2 Uhr » auf hiesigem RathhauS das
Anwesen der 1- Aut . Roth Erben ,
bestehend im „ Gasthaus zum Löwe«"

sammt Hofraithe und ca . 1' /, Morgen
Pflanz - und Baumgatten dabei , zu
Eigenthum öffentlich versteigern .

Neckarelz » den 16 . September 1881 .
I . Epp , Vormund .

G .630 . 2 . Roth im
Amt WieSloch .

Schafweide¬
verpachtung.

Die Winterschafweide hiesiger Ge¬
markung von 1754 bad . Morgen Acker¬
land und 829 Morgen Wiesen , welche
mit circa 500 Stück Schafen betrieben
werde » kan», wird Pro 1881/82 auf hie¬
sigem Rathhause am

Mittwoch dem 21. d. Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich verpachtet , wozu Liebhaber
einladet »

Roth im Amt Wiesloch . den
15 . September 1881 ,

Das Bürgermeisteramt ,
ermer .
Weis , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

G .659 . 1 . Nr . 10,094 . Donau -
eschingcn . Anna Maria Steib »
Ehefrau des Kaspar Engesser von
Kirchen bei Hausen , z . Zt . in Bräun¬
lingen wohnhaft , hat das Aufgebot
eines Einlagescheins der Waisen - und
Sparkasse dahrer vom 10. Februar
d , I . . Nr . 46,318 , über eine Einlage
von 100 M . beantragt . Der Inhaber
wird aufgefordert » spätestens in dem auf
Donnerstag best 13 . April 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
. vor dem Großh . Amtsgericht hier an -
> beraumten AufgebotStermiu seine Rechte

anzumelden und die Urkunde voizulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der

, Urkunde erfolgen wird ,
j Donaueschingen , 4 . September 1881.

Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

! Willi .
I G .578 . 2 . Nr . 14,679 . Ueberllngen .

Der Spital - und Spendfond Ueber -

lingen behauptet , Eigenthümer nach -
! benannten , auf Gemarkung Daisendorf

gelegenen Grundstücks zu sein » wofür
! ein grundbuchsmäßiger Eintrag nicht
! eristirt :
Plan Nr . 6 , Grundstücksnwnmer 134 :

> 10 da 46 a 59 am Weier , Wies ,
l Ackerland und Grasrain , angren -
! zend einerseits Johann König von

Daisendorf , anderseits selbst und
> Andere .

Es ergeht nunmehr an alle Diejeni¬
gen » welche etwaige Reckte oder An¬
sprüche an gedachte Liegenschaft zu ma¬
chen haben , die Aufforderung , solche in
dem auf

Samstag den 31 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

augeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an -

emeldeten Ansprüche für erloschen er-
rt würden .
Ueberlingen , den 10. Septbr . 1881.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiber

Fromherz .
Zwangsversteisermrz .

G .600 . 2 . Ueberlingen .

Liegenschafts -
Versteigerung.

Dienstag deu 4 - Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

werde « im Rathhause zu Ncfselwangen
dem Landwitth Josef Schund iu
Nesselwangen die unten erwähnten
Liegenschaften der Gemarkung Nefsel -
wangen in Fi "

einer öffentlil
setzt und als _ .
schlagen , wenn wenigstens der
tznngSpreiS erreicht wird , als :

1 . 4 Ar 97 Meter Hofraithe u .
2 „ 14 „ Hausgarteu ,

Gewann Ottsetter . mit darauf¬
stehendem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung ,
Wagenschopf und Balkenkeller ,
freistehendem Holzschopf mit
Schweinställen , H .-Nr . 7 . .

2 . 2 Hektar 35 Ar 6 Meter
Acker und Weg , Gewann Fah -
nenösch .

3 . 72 Ar 60 Meter Acker, Ge¬
wann Küsse .

4. 65 Ar 84 Meter Wiese» ,
Gewann Priel . 1800

5. 74 Ar 55 Meter Acker . Ge¬
wann Joseuösch . 1800

6. 25 Ar 76 Meter Wiesen ,
Gewann Ried . 550

7 . 24 Ar 51 Meter Wiese» ,
Gewann Espach . 550

8. 67 Meter Weg , Gewann
OttSetter , gemeinschaftlich mit
MaguuS Schmotzle

G .663 .2 . Karlsruhe .

Dung -Versteigerung.
Donnerstag deu 22 . ds . MtS .,

Voruuttags 10 Uhr , läßt die 4 .
Batterie ln GotteSaue Matratzeu -

duug versteigern .

- chä-

5490

5500

1500

Summa 17,190
Ueberlingen , 12. September 1881.

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Notar
Eiermann .

Bern ». Beknnntmachnnge « .
G .591. 2. Karlsruhe .

Gläubiger -Aufforde-

G .653 . Nr . 10,211 . Darmstadt .

Main -Neckar Bahn .
Verkauf alter Materialie « .

Die auf einigen Stationen der Mm »-
Neckar -Bahn lagernden alten Materia¬
lien an : Schimen , Schmiedeisen , Guß¬
eisen, Drehsväuen rc. solle»

Donnerstag - e» LS . 1. Mt » . ,
Vormittags 10 Uhr ,

durch Submission vergeben werde ».
Der Hauptmagazins - Verwalter zu

Darmsiadt wird über diese Materialie »
bis zum bezeichueten Termine Auskunft
geben uud können die VerkaufSbediu -

unaen , sowie des Verzeichniß der »um
verkaufe kommendm Matenalien gegen
eine Gebühr von 40 Pfg . auf frankirte
Anfrage von demselben bezogen werde».

Die Gebote müssen bis zu genanntem
Termine bei dem HauptmagazinS -Ber -
walter in Darmstadt frankirt , verschlos¬
sen uud mit der Aufschrift „Bettauf
alter Materialien betreffend " -mgereicht
werden .

Darmsiadt , den 15 . September 1881.
Der Betriebs -Inspektor .

I . B . :
Dittmar .

Hopfenstangen-Äer-
steigerung.

G .650 . Die Großh . BezirkSforstei
Freiburg versteigert am Samstag
dem 24 . September ds . U . , Vor¬
mittags 10 Uhr , auf ihrem GeschäftS -
nmmer (Schiffftraße Nr . 23) 10 . 000
stück Hopfenstangen 1 . , R . und m .
Klaffe ausdemStock ausDomäue « -
waldungrn auf der Gemarkung Hintev -
straß und Waldau und ertheilt sofort
»m Zuschlag , wen» der Anschlag uud

darüber geboten wird ; auch werden dm»
weitere Angebote auf größere Qumtti -
tiiten Hopfenstangen und Rebstrcke»
entgegeugenommen » Genehmigung je¬
doch Vorbehalten .

Wer an den Nachlaß deS Herrn
Landolin Freiherr « von Blit «
tcrsdorff , OberlaudesgerichtSrath in
Karlsruhe , irgend eine Forderung zu
machen hat . wird hiemit aufgefordert ,
solche längstens

innerhalb 14 Tage »
bei dem Unterzeichneten Notar anzu-
melde» .

Karlsruhe , de» 14. September 1881 .
Großh . Notar

Strinel .

Auskündigung einer Reli¬
gionslehrer - re. Stelle .
G .614 . Nr . 71 . Der ReligiouS -

lehrer , Schächter - u . Vorsängerdi « ft
iu der isr . Gemeinde Kraut heim wi »
hierdurch Mit einem festen jährl . Ge¬
halte von M . 500 , ca. M . 300 all¬
dem Schächterdienst , ca . M . 200 Re »
heueiukünste und freier Wohnung »«
Bewerbung ausgeküudigt . Meldung »
find bei dem Syuagogeurath iu Kraul -

Heim eiuzureichen .
MerÄngeu , deu 15 . Sept . 1881.

Ftehinger . BezirkSrabb .

Ken
^

iuge «.
917«,G .643 . Nr . 9792 .

Die unterm 26. v. Mts . »
von uns ausgeschriebene Gernytsschra -

beraehilfenstelle ist besetzt.
« euzingen , deu 16 . September 1881.

Druck uud Berlagider G . Brauu ' sche » tzofbuchdrucke < ri .
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